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No borders

No borders ist ein lesenswerter Reader
zu Migrantinnen, den Ursachen von

Frauenmigration und zur politischen De-

batte um Sexismus und Rassismus. Er
wurde von drei antirassistischen Grup-
pen aus Nordrhein-Westfalen erstellt
und informiert gut über das (selten
vorhandene) eigenständige Aufenthalts-
„recht“ von Frauen und die damit zu-

sammenhängenden rechtlichen Proble-
me und Diskriminierungen. No borders
macht die Ambivalenz der Situation von
flüchtenden oderillegalen Frauen z.B.
als Sexarbeiterinnen zwischen Opfer-
Sein und dem Stellen und Durchsetzen

von eigenen Ansprüchendeutlich (100 S.,
DM 5.- plus Porto). Bezug: Infoladen

Anschlag, Heeperstrasse 132, 33607 Bie-

lefeld.

   

  

Fritz Bauer

Vor kurzem sind mit „Die Humanität der

Rechtsordnung“ ausgewählte Schriften
von Fritz Bauererschienen. Bauer (1903-

1968) war nach Emigrationsaufenthalt
in Dänemark und Schweden 1950 Gene-
ralstaatsanwalt in Braunschweig und in

Hessen ab 1956 bis zu seinem Tod. Kein
anderer Emigrant hatte nach der Remi-
gration eine so bedeutende Stelle in der
deutschen Justiz inne wie er. Wie kaum
ein anderer Jurist betrieb Bauer — weit
vor 1968 — die juristische Aufarbeitung
des Nationalsozialismus. So ist es ihm
im wesentlichen zuzuschreiben, daß der
sog. „Auschwitz-Prozeß“, von 1963 an,

überhauptstattfand. Bauer, der für eine

Justiz des Freiheitssinns gegenüber der
herrschendendes Ordnungssinnseintrat,
beschäftigte sich auch mit rechts-

theoretischen und rechtspolitischen Fra-
gen der juristischen Verfolgung des
Nationalsozialismus, wie dem Wider-

standsrecht und der Gehilfenproblematik.
Ein wichtiges Anliegen blieb ihm die
Liberalisierung desStrafrechts. Der Band
enthält 27 Aufsätze und Texte Bauers

aus den Jahren 1952 bis 1968, eine
Bibliographie seiner Veröffentlichungen

sowie ein Vorwort der HerausgeberInnen
Joachim Perels und Irmtraud Wojak.

CampusVerlag Frankfurt/M. 1998, 440
S., DM 48,-.

Gleichstellung von Lesben
und Schwulen

Das hessische Familienministerium bie-

tet mit einer gleichnamigen Broschüre
Rechtsinformationen für gleichge-
schlechtliche Lebensgemeinschaften an.
Diese informiert, wie homosexuelle Paa-

re rechtliche Probleme im Verhältnis

untereinander oder zu Dritten angehen
und bewältigen können. Mehr als die

Hälfte aller homosexuellen Frauen und

Männer leben in einer festen Partner-

schaft. Die vom Ministerium bereitge-

haltenen Informationen sind auch über

das Internet abrufbar, wo ebenfalls der

hessische Erlaß zur Erteilung von Auf-
enthaltserlaubnissen für binationale

homosexuelle Partnerschaften her-

untergeladen werden kann.

Bezug: Hess. Ministerium für
Umwelt, Energie, Jugend, Fami-

lie und Gesundheit, Referat Öf-
fentlichkeitsarbeit, Mainzer Str.

80, 65189 Wiesbaden; <http://
www.muejfg.hessen.de>

Arbeitslosengeld für
Studierende

Das Sozialberatungsteam im AStA der
Uni Hannover hat nunmehrdie 3. Aufla-
ge einer Info-Broschüre über Arbeitslo-
sengeld und Arbeitslosenhilfe für Stu-
dierende vorgelegt, die den Titel „Leis-

tungsansprüche Studierender nach dem
neuen SGB III“ trägt. Die Broschüre
beruht auf den Erfahrungen aus der
Beratungstätigkeit und ist auf die beson-
dere Situation von erwerbstätigen Stu-
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dierenden zugeschnitten. Hier werden
die Bedingungen und Voraussetzungen
für den Bezug von Leistungen des
Arbeitsamtes sowie deren Dauer und

Höhespeziell für Immatrikulierte darge-

stellt. Auch wird eine Kurzübersicht über

bestehende Rechts-

schutzmöglichkeiten
gewährt. Bezug: So-

zialberatung imAStA
derTheodor-Lessing-
Universität Hanno-
ver, Im Welfengarten

2c, 30167 Hannover.

 

Wissenschaft gegen
Maulkorb

Der Bund demokratischer Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler (BdWi) hat

die von politikverdrossenen RCDSlerlIn-

nen und anderen rechten Gruppierungen
in Gang gesetzte Klagewelle gegen
Studierendenvertretungen scharf verur-

teilt. In einer Presseerklärung vom 1.
Juli verurteilt der BdWidas entpolitisie-
rende Konzept einer „inneren geistigen
Einheit‘ der Universitäten, wie es vom
Präsidenten des Deutschen Hochschul-
verbandes, Hartmut Schiedermair, be-
reits 1995 beschworen wurde. Die Tren-
nung von Hochschulpolitik und allge-
meinpolitischem Mandatsei eine skan-
dalöse Fiktion. Der RCDS erweise sich
mit seinen Klagen nicht als Motor,
sondern als Auspuff der CDUbei ihrer
Politk einer neoliberalen Ökonomisie-
rung der Hochschule. Existente kon-
fligierende gesellschaftliche Interessen
schlügen sich aber auch in forschungs-
politschen Schwerpunktsetzungen nie-

der und müßten in wissenschaftlichem
Denken reflektiert werden. Weitere In-

formationen im Internet unter: <http:/
www.bdwi.org.>
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